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Arovinz Wr^ndeiiburg.

Berlin. Das Fest der diaman-
tenen Hochzeit begingen Rentier H. Le-
ge! und Frau Louise, geborene Berg-
mann, Knobelsdorfsstraße 16; Arbei-
ter Albert Giebel und Frau Friederike,
Marienburgerstraße 32a, und das
Rentier Neumann-Clavier'sch« Ehe-
paar, Krausnickstraße 10. Aus
Noth erhängte sich der 56 Jahre alte
verheirathete Arbeiter Ludwig Stabel
aus der Friedenstraße 41. Von
Einbrechern wurde das Bijouterie-
und Luxuswaarengeschäft von Fräu-
lein F. Sachs in der Leipzigerstraße
No. 34 heimgesucht. Sie brachen das

beuteten 400 Mark baares Geld und
für etwa 400 Mark Schmuckfachen.
Fuhrwerksbesitzer Grotke von hier war
spät Abends mit seinem Kutscher auf
einem schweren Rollwagen, vor den

Gestorben ist der 84 lah« alte Ci-
garrenhändler Wilhelm Künzel, der
feit 52 Jahren im städtischen Ordon-
nanzhause Neue Königstraße 21 einen
Laden inne hatte und in jener Gegend

ten Pfarrer an der hiesigen Gnaden-
kirche bestallt worden. Ein Brand
vernichtete in der Alten Jakobstratze 6
die Räume der Fabrik für galvanische

Johannisburg. Regierungs-
assessor Kautz wurde zum Landrath
gewählt.

Lötzen. Feuer zerstörte das Ge-
bäude, in dem sich das Restaurant
«Villa Konkordig" befindet.

Memel. Zum hiesigen zweiten

stratsassessor Wedel in Berlin.
Preutzisch-Holland. Die

Stadtverordnetenversammlung wählte
in ihr Bureau Rechtsanwalt Passarge,
Rentier Sinhuber, Mühlenbesitzec
Stach und Gerichtssekretär Gerlach.

Tilsit. Seinen 80. Geburts-
tag feierte Justizrath Kuweit. Der
Kaiser verlieh ihm den Kronenorden
2. Klasse.

Willenberg. In der Stadt-
verordnetensitzung wurden wiederge-
wählt: Kaufmann Puffke als Vorste-
her, Kaufmann Koppetsch und Kauf-

Mix, einige 80 Jahre alt. Das All-

sich der Unterossizier Gutjahr von der
7. Compagnie des 128. Infanterie-
Regiments. Dienstliche Angelegenhei-

Bifchofswalde. Dem Schnei-

auS Anlatz ihrer goldenen Hochzeit die

Christburg. Die Stadtver-

Borsitzenden Molkerei-Direktor Galli,

ring.
Elbing. Dr. Nagel, Direktor

der hiesigen Oberrealschule, tritt am 1.
October d. I. in den Ruhestand. Dr.
Nagel steht im 67. Lebensjahre.

Goll u b. Feuer vernichtete die
Adolf Silberstein'fche Cigaretten-
fabrik.

Raddatz aus Groß-Tychow wegen
Meineids zu IV2 Jahren und der
Maurer Hans Reddmann wegen Rau-

Pyritz. Als Brandlegerin deS
Schadenfeuers, dem ein Theil des Litt-
mann'schen Hofes zum Opfer fiel,
wurde die Magd Marie Kratz aus
Kortenhagen verhaftet.

Repp ow. Im Krössinsee ertrank
di« Tochter des Arbeiters Gehrke.

Schlawe. Auf dem Grundstück
des Ackerbürgers Toepke brach Feuer
aus. Scheune, Stellung und Schup-
pen brannten nieder.

Swinemündt. Feuer zer-
störte die in der Königs-Allee belegene
.Villa Schweizerhof".

Tilzow. Eine Feuersbrunst
legte das Doppelwohnhaus der Häus-
ler Siebert und Möller in Asche.

Provinz Schleswig Kolsteiri.
Schleswig. Maurermeister Jo-

sias Peper feierte mit seiner Frau die
goldene Hochzeit. Stadtrath Stehn

Sein 50iäbria«S Jubi-

Jahr« der unbesoldete S«nator E. W.
Hesse. Derselbe ist am 27. Oktober
1853 vom König von Dänemark auf
den. Das zweit« am 27. März 1866

auf Lebenszeit gewählte Magistrats-
mitglied ist Senator W. Knauer; der-
selbe gehört also 37 Jahre dem Ma-
gistrat an.

Dietrichsdorf. Durchgegan-
gen mit etwa 23,000 Mark erschwin-
delten und unterschlagenen Geldern ist
der Verwalter Lohmann des hiesigen
Logir- und Speisehauses tierHowalds-
werke.

Eckern für de. An Stelle des

nannt.

Namslau. Auf dem Eise ein-
gebrochen und ertrunken sind der 7
Jahre alte Sohn des Kaufmanns
Hoffmann und der gleichaltrige Sohn
des Stationsassistenten Bartos.

Nikolai. Gerichtsvollzieher a.
D. Julius Schedler erhielt das Kreuz

rich III." hicrselbst Oberst Schalscha

auf der Stelle.

Striegau. Hier starb im fast
vollendeten 80. Lebensjahre der frü-
here Rentier Bruno

blissements.
Waldau. Eine Feuersbrunst

vernichtete die Anwesen von Robert
Kühn, Ernst Zeidler, Ernst Naumann,
Junge und der Wittwe Kühn.

Provinz H>c>sen.
P o s e n. In der Stadtverordneten-

Versammlung wurde Beigeordneter
Wilms in Düsseldorf zum ersten Bür-
germeister Hierselbst gewählt.

Bielsko. Feuer zerstörte Scheune
und Stall deS Besitzers Furchheim.

lanowitz. Einem Brande fielen
die Scheunen d«r Besitzer Feldmann,
Funke und Reicher in Dornbrunn zum
Opfer.

Krone a. Br. Tischlermeister
Hübner und sein« Frau begingen ihr

Labischin. Im Alter von 64

Jahren verschied der Direktor Adolf
Henke. Er war viel« Jahr« hindurch
Mitglied des Magistrats.

Meseritz. Die Eigenthum«!
Franzke'schen Eheleute aus Gloden,
welche wegen Ermordung ihrer Mutter

hausstraf« begnadigt worden.
Ostrowo. Regierungsassessor

Freiherr v. Hodenberg, Verwalter des

Snchlen.

bensjahr« gestorben.
Genthin. In der Stadtverord-

neten - Sitzung wurden in den Vor-
stand für 103 gewählt: Kaufmann Fi-
scher als Vorsteher, Töpfermeister
Brand als Stellvertreter, Kaufmann
Werner als Schriftführer, Buchdrucke-
reibesitzer Donath als Stellvertreter.

Halb« rstadt. waren

w das Am?der leitenden Schwester des
hiesigen Salvator - Krankenhauses
eingeführt wurde.

Halle. Nach längerem Leiden ver-
schied hier im Aller von 57 Jahren der
frühere freisinnige Reichstagsabgeord-
nete Justizrath Wilhelm Trautmann.

Kallmerode. Im Verlaufe ei-
nes Streites erschoß der 26jährige
Maler E. Breitenstein seinen 15jähri-

und ertrunken ist im hiesigen Dorfteiche
das 6 Jahre alte Söhnchen des Bahn-
bediensteten Richter.

Schönebeck. Im Alter von 72
Jahren starb Stadrath Sensf an den
Folgen der Influenza. Lange Jahre
hatte er städtische Ehrenämter beklei-
det.

Sommerschenburg. Unter

stiftung ist der Schlossermeister Gustav
Reckling von hier verhaftet und dem

Hannover. Friedrich Wiede-
mann, früher Direktor deß hiesigen
Residenz - Theaters, starb im Alter
von 56 Jahren. Er hinterläßt eine

Vermögen hatte er verspelulirt. Re-
gierungsassessor Dr. Martin von
Campe wurde an Stelle des Geheimen

vinziallandtag« zum zweiten Satzrath
gewählt. Im Alter von 52 Jahren
entschlief der Schriftmaler Martin
Börsmann, der als Liebhaber und
gründlicher Kenner der plattdeutschen
Sprach« hier und auch auswärts sehr

Defizit von 2000 Mark heraus. Al-
husen, der seit 30 Jahren hier befchäf-

tigt ist und das vollste Vertrauen sei-
ner Vorgesetzten genoß, hatte sich gleich

ist nicht wieder zurückgekehrt; er ist
etwa 60 Jahre alt und verheirathet.

Bothfeld. Hofbesitzer und Gast-
wirth Paß, der älteste Mann in unse-
rem Dorfe, beging seinen 90. Geburts-

Deensen. Auf dem Kalischacht
der Gewerkschaft ?Desdemona" stürzte
der Bergmann Arnold etwa 10 Meter
tief in den Schacht und war sogleich
todt.

Drochtersen. Das älteste Mt-

Alter von 97 Jahren.
Elbingerode. Bürgermeister

Hauff legt« sein Amt am 1. März nie-
der. Die einstweilig« commissarische
Verwaltung würd« dem langjährigen
Senator Niehoff übertragen.

Provinz Zgesttc»ken.
Mesched«. Zum Stadtverordne-

ten wählte man Fabrikant Fritz Schul-
te.

Ohle. Im hohen Alter von 78

Jahren verschied die Wittwe Lisette
Siebel, geboren« Heuser.

Ovenhausen. AckerwirthFranz
Drüke feierte mit seiner Gattin das

seine Gattin bereits 86 Jahre zählt.

rich Stratemeier, 91 Jahre alt; Brun-
nenverwalter a. D. Julius Küster, 87
Jahre alt, Rentier Wilhelm Emil
Schulze, 75 Jahre alt.

Berg ist im 81. Lebensjahre gestorben.

Schwelm. Wwe. Sophie Klein,
geboren« Arus, verschied im hohen Al-
ter von 85 Jahren.

We st heim. Im 68. Lebensjahre

30 Jahr«.

Personen; Schiffer Johann Bresch

Verletzung; Heizer Heinrich Weber von

Diebstahls; Kellnerin Maria Distler
von Iggelheim wegen Unterschlagung;

s" Pink"ll" s'ch d>e Wittwe

Erfweiler. Für 50jährige
Dienstzeit wurde dem Waldaufseher
Adam Fries die Ehrenmllnze des Lud-
wigsordens verliehen.

Frankfurt. Im Alter von 84

Jahren ist der Nestor der hiesigen Ma-
ler, Pieter Francis Peters, gestorben.
Er war ein.seiner Zeit viel geschätzter

den Werke des Künstlers zu sehen sind.

stein wurde ein Einbruch verübt. Als
der Inhaber der Firma, Pfannkuchen,
der durch die elektrische Vorrichtung

geweckt worden herbeieilte und

volvers'chüsse auf den Kaufmann ab,
der durch eine Kugel schwer verletzt
wurde. Unter großer Betheiligung
feierte der hiesige Liederkranz das Fest
des 75jährigen Bestehens. Aus diesem
Anlaß verlieh der Kaiser dem Lieder-
kranz die goldene Medaille.

Heinrich Fleck, der Wittwe Dietrich
und des Besitzers Schmidt.

Homberg. Die Repp'sche Apfel-
weinkelterei ging in Flammen auf.

Marburg. Professor Dr. Ernst

11 Jahre das Amt des Gelderhebers
und 17 Jahre das des Ortsvorstehers
und Standesbeamten bekleidet hatte,

ilte Tochter des Landwirthes Ott.
Wolfsanger. Lehrer Heller

feierte mit seiner Frau das Fest der

lieh dem Jubelpaare die Ehejubi-

Allrode. Die Ehefrau desHaui-
dieners Wilhelm Hendecke

der Verdacht besteht, daß sie ihre Mut-
ter durch vergiftete Milch um's Leben
gebracht hat.

der.

fängnitz.
Bückeburg. Das Kreuz des Akt-

ien ihre Zahlungen ein.

Freibera. Nach länaerem Lei-

den starb hier der Musikdirektor a. D.

Gleina. Arbeiter Frenzel, 65
Jahre alt, fiel in den Albertsbach und

feiner Arbeitsstelle der 28 Jahre alt«
Eisendreher Karl Schellenberg.

Leipzig. Der Professor der ost-
asiatischen Sprachen an der hiesigen
Universität, Dr. Phil. AugustConrady,
ist auf drei Jahre an die Universität

Der Wirkliche Geheime Rath und frü-
here Senatspräsident am Reichsgericht
Dr. PeterSsen ist gestorben.

Lommatzsch. Das 2 Jahre alte
Töchterchen des Hausbesitzers Bittner
in Stösitz fiel beim Spielen in den

Meissen. Dem mit der Stellver-

Oberlehrer an der ersten einfachenBürgerschule hier Mehner ist das Ver-
dienstkreuz verliehen worden.
Plaueni . V. Auf eine 25jäh>

D a r m st a d t. Der praktische Arzt
Herr Dr. med. Albrecht Stammler,
Gervinusstraße No. 63 wohnhaft,
wurde von einem Schlaganfall betrof-

?Zur Stadt Gustav

ausgeknüpft.
Erbach. Der Chef der Erbacher

Großh. Kreisbauinspektion, Baurath
Diehm, wurde nach Gießen versetzt.

Gießen. Prof. Dr. Mittermaier
in Bonn hat einen Ruf an die Univer-
sität Gießen angenommen.

Harreshausen. Kürzlich ist
der älteste Bürger unserer Gemeinde,

86 Jahren gestorben.
Lampertheim. Im Wohn-

haus des Martin Lerch, erste Neugasse,
in der Nähe der Rewitzer'fchen Eigar-

her lebte, eine große politische Rolle.
Pap Pen he im. Bei der Di-

siriltsrathsversammlung wurde an

Stelle des zum Bezirksthierarzt nach
Naila beförderten Distriktsthierarztes
Robert Streitberg der praktische
Thierarzt Dr. Wucher aus Neuburg a.
D. gewählt.

Regensburg. Der vormalige

der angestellt.
Schweinsurt. Im Alter von

S 3 Jahren verschied Kaufmann Franz
Specht, Inhaber der Firma G. Chr.
Will. Der Verstorbene war langjäh-
riger Gemeindebevollmächtigter und
erster Vorstand des Vereins Lieder-
kranz sowie Vorsitzender des Saal-

Vilshofen. Der älteste Gast-
liche der Diözese Passau, der ehema-
lige Lyzealprosessor Scharrer, Eom-
morant Hierselbst, ist im Alter von
»2 > Jahren gestorben. Er zählte 70

Wasserburg. zerstörte

Würz bürg. Professor Dr.
Ulrich Wilcken von hier hat den Ruf
als Nachfolger des nach Berlin gehen-
den Historikers Ed. Meyer nach Hall!
angenommen. Wilcken. der zum Mit-
dircktor des Hallenser historischen Se-
minars ernannt worden ist, tritt sein
neues Lehramt mit Beginn des Som-
mersemesters an.

WUrtternVerg.
Stuttgart. Dem Bureaugehin-

feu und Portier Hecker bei d»r Cen-
tralstelle für Gewerbe und Handel ist
aus Anlah seiner Zuruhesetzung die
silberne Verdienst - Medaille verliehen
worden. ?Die hiesige Strafkammer
verurtheilte den 29 Jahre alten »er«

heiratheten Bäcker Christian Gutsch'k
aus Wangen wegenUrkundenfälschung
und Betruges zu 4 Monaten Gefäng-
niß. Oberpostrath Klingler bei der

Generaldirektion der Posten und Tele-
graphen ist in den Ruhestand versetzt
und ihm das Ritterkreuz des Ordens
der Württembergischen Krone verlie-
hen worden.

Böblingen. Auf Antrag von

nach Amerika gereiste und seitdem ver-

schollene Friedrich Nagel von Schön-

öffentlich aufgefordert, sich spätestens
in dem auf den 17. September 1903
vor dem hiesigen Amtsgericht anbe-

folgen wird.
Ebingen. Maurermeister Karl

Fuß stellte seine Zahlungen ein.

Doppelwohnhaus des Johannes Mül-
ler und der Wittwe Grciner brannten
nieder.

Gruihuingen. Schafzüchter
Straub wurde beim Fällen einer Bu-

vernichtet« die Anwesen von Glocken-
gießer Kiesel, Weingärtner Abel«,

Zimmermann Kirchner und Wein-

Eichelmann gerieth in d«r Druckerei
der ?Neuen Badischen Landeszeitung"
in das Getriebe einer Maschine und
starb an den erlittenen Verletzungen.

Mörsch. In einem Pfuhlloch er-

trank das 5 Jahre alte Töchterchen der

Familie Burkart.
Nilfern. Das Doppelwohnhaus

von Fuhrmann Christian Lehr und
Goldarbeiter Martin Schwarz ist ab-
gebrannt.

Oetigheim. Das Wohnhaus
und Scheune des Flaschenbierhändlers

und GroßgrundbcsitzerWeitzbröd, wel-
cher wegen eines Sittlichkeitsvergehens
in Untersuchungshaft genommen wur-
de, ist wieder aus derselben entlassen
word«n.

Psälzerstra? stürzt« der Besitzer des
Baues, Dekorationsmaler Wilhelm
Kürten, auf die Straße und war so-
fort todt. Eine Feuersbrunst legte
die Faßsabrik von Heinrich Zehen in
der Piusstraße zu Ehrenfeld in Asche.

Aachen. Im Alter von 68 Jah-
ren verschied der Rechnungsrath Josef
Dantz. Der Industrielle Karl Ho-
nigmann wurde im Stadttheater wäh-

nem Platze in einer Balkonloge.
Barmen. Oberlehrer Dr. Mi-

chaelis vom hiesigen Realgymnasium,

rufenen seitherigen Leiters, Direktor
Professor Lambeck, als Direktor ge-
wählt.

Düsseldorf. Die älteste Ein-
wohnerin der Stadt, Freifrau Therese

Alter von 99 Jahren gestorben. Bis

ter. Gestorben ist im Alter von 80

rene Freudenhammer.
Elberfeld. Fräulein Christine

Röhl beging das 25jährige Bestehen

Im 64. Lebensjahre starb der Stadt-

sterei. Viel Vieh ist umgekommen.
Stehen blieben nur Pfarrhaus
und 6 bis 6 Häuser. Ueber die
Entstehungsursache ist nichts vetannt.
500 Menschen sind obdachlos.

Krefeld. Die hiesige Buch- und
Steindruckerei und lithographischeAn-
stalt Busch du Fallois Söhne feierte

Bestehens. Aus diesem Anlasse hat
der Firmainhaber Bernhard Busch die
Summe von 10,000 Mark zur Grün-
dung eines Fonds zur Unterstützung
hilfsbedürftiger Angestellten der Fir-

Merscheid. Eheleute Juliu»

Heren Knabenschule sowie die angren-

St. Goar. Im 76. Lebensjahre
verschied der Amtgerichtsrath a. D.
Georg Philipp Herpell.

Solingen. Wilhelm Robert

delsrichter nieder.
Srfag'L>.'tpriNt,«'N.

Straßburg. Bei der Verwal-

bau - Inspektor ernannt. Univer-
sitätssekretär Dr. Sebastian Haus-
mann von hier, von dem feit mehreren

wohin er sich auf der Reife, von plötz-

lichem Unwohlsein ergriffen, begeben

hatte. Eifenbahnlokomotivführer a.

D. Peter Klost erhielt das Kreuz des

Auinetz. Der Bergmann Held
in der Grube Aumetz - Friede wurde

Malchin. Bei der Prediger-

Ost or f. Eisenbahn - Verkehrs-
Jnspektor a. D. Geheimer Rechnungs-

hier im 73. Jahre. Derselbe trat 1897

Ruhestand.
R o st ock. Vom hiesigen Amtsge-

richt wird der verschollene Seemann

gust Z867 öffentlich aufgefor-
dert, sich spätestens in dem auf den 20.
Oktober 1903 anberaumten Aufge-
botstermin zu melden, widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen wird.

V.ietow. Das Anwesen des
Tagelöhner Kassagel brannte nieder.
Der sechsjährige Sohn fand in den

Flammen seinen Tod, die Frau erlitt
schwere Brandwunden an den Füßen,
der Mann solche im Gesicht.

Kcdenburg.

Oldenburg. Das Fest der
silbernen Hochzeit feierten der Barbier
Drawin und feine Frau. AuS Anlaß
des Festes hatten die Häuser am Waf-
fenplatz Flaggenschmuck angelegt.

Bant. Der Gendarmerie-Ober«
wachtmeister a. D. Scherer ist verstor-
ben. Der Verstorbene war, was bei
einem Polizeibeamten selten der Fall
ist, eine allgemein beliebte Persönlich-
keit.

Ireie Städte.
Lübeck. Salomon Cohn, Begrün-

der und Mitinhaber d«r bekannten
Bankfirma Sal. L. Cohn, ist, 67 Jah-
re alt, hier verstorben. In ConcurS
geriethen: Theaterpächter I. D, H.
Diirkop, die Firma Heinrich Eggers,

Kaufmann H. K. W. Wiedow und
Carl Hermann Michael Stave.

Schweiz.
Bern. Die Bevölkerung der Stadt

Bern hat im Jahre 1902 eine Zunah-
me von 1720 S'elen erfahren. Sie
betrug am End« des Jahres 67,931. ?

Oberrichter Hellmüller hat seinen Rück-
tritt erklärt.

Altdorf. Das Urtheil gegen Al-
tilio Müller lautet: Wegen Unterschla-
gung und Veruntreuung von 236,500

Franken zehn Jahre Zuchthaus unter
Abrechnung d«r Untersuchungshaft,
fünfzehn Jahre Ehrenentsetzung, Er-
satz des Gestohlenen und der Kosten im
Betrage von 3000 Fr.

Außergesild. Der Gemeinde-
ausschuß ernannte den 80 Jahre alten
Hausbesitzer Josef Strunz zum Ehren-
bürger der hiesigen Gemeinde.

Bärringen. Stadt- und Di-
striktsarzt Dr. Cyrill Dietl, der durch
20 Jahre in unserer Stadt wirkte, hat
aus Gesundheitsrücksichten aus seine

I. Si!Kühncl zurück
Huldingen. In den Gebäulich-

keiten deS Ackerers F. Kaschten ent-
stand eine Wohnhaus

act würd« in der schweizerischen Ort-
schaft Ropraz (Kanton Waadt) verübt.
Vor einigen Tagen ivar «in junges
Mädchen, Rosa Gilli«ron, Tochier ».S
Alt - Großraths und Civilstandesbe-
atnten Gillieron, in Ropraz beerdigt
worden. Später fand man daS Grab

Leiche d«s Mädchens schrecklich ver-
stümmelt. Der Kopf der Leich« lag in
einem Bach. Unter dringendem Ver»

Die Eltern der Caillets sind beid« im

Raubes fünf, resp, sechs Jahre abzu-
nen, die damals das Urtheil sprachen,
war d«r Vater des Opfers der Leichen-
schändung in Ropraz g«w«sen. Die
Brüder Caill«t hatten ihm Rache ge-

Ueber ein Dorf, das in
den Comerfre zu stürzen droht,

glücklicherweise nicht bewohntes Haus
in die Fluthrn des Sees. Eine be-
hördliche Immission constatirte,^daß

Abslutz genommen hatte, diese Erdrut-
schung verursachte.

Das Testament etneS
ungarischen Millionärs, das des ver-

-7,160,000 Kronen. Hiervon vermachte
Wesselmann 2,400,000 Kronen dem

Pensionsfonds für christliche und jü-

schen Kundgebungen
Für das Blindenhaus wurden 1,400,-
000 Kronen bestimmt. Außerdem sind
zahlreiche kleinere wohlthätige Stif-
Verstorbeneu erhält 1,400,000 Kro-
nen. Das übrige Vermögen erben 15
Neffen und Nichten, sofern sie nicht
kinderlos sind.

Aüsde'm Anhalter Bahn-
hof in Berlin ist neulich der fertig aus-
punktirte Block für das Moltke-Dent-

d Fuß hoch, 3j Fuß dr«it und Fuß

dend klein. Die Statue ist 18 Fuß
hoch, 7 Fuß breit und 7 Fuß stark.
D«r Block wog nach dem Brechen 1710
Centner und mußt« aus dem Marmor-
bruch in Laas (Tirol), der 70<X> Fuß

Tag«?
n Tie r hat sich der fonder-

Blättern wörtlich schloß:^,, Ich gestehe

staiNi Bildung, Ordnung und

Fleiß. Auch hat man sein schönes
Brot im Gefängniß; wenn ich heute
entlassen würde, wüßte ich nicht wo-
hin. Ich nehme jede Strafe dankbar
an, je höher, desto lieber. Ich bitte
nur um die Gunst, die Geschädigten
um Verzeihung bitten zu dürfen." Als
dann das Gericht ihm eine zusätzliche
Gesängnißstrase von vier Monaten
diktirte, dankte Gooßmann dem Ge-
richtshof.

Ueber den Zusammen-
stoß zwischen Militär und Bulgaren in
Konstantinopel, wo sich beim Angriff

auf ein von Bulgaren bewohntes Haus
ein regelrechtes Feuergef-cht entwickelte,
dem zahlreich« Personen alif beiden
Site» zum Opfer sielen, >».'rd«n fol-
gende Einzelheiten berichtet: Die
Wände d«s Gebäudes, um dessen Besitz
sich der verzweifelt« »amps abspielt«,

sind von Kugeln durchlöchert, der Ein-
gang ist mit Blut bespritzt. Unter dem

Volke würd« von Geheimagenten das
von der Regierung gewünschte Gerücht
verbreitet, daß es sich bei dem Zusam-
menstoß nur um die Aufhebung einer
Diebesbande, nicht etwa um eine poli-

tische Actwn gehandelt hab«. Ab«r
diese Version fand wenig Glauben. Die
jetzt von der türkischen Polizei bekannt
gegebenen Personalien der erschossenen
oder verhafteten Missethäter weisen
sämmtlich christliche und fast aus-
nahmslos bulgarisch« Namen auf. Di«
Nachbarn des gestürmten Hauses be-

haupten, daß dessen B-wohner der In-
nung der Gemüs«händl«r angehört
hätten. Diese Innung besieht szst aus-
schließlich aus macedoniften Bulgo-

ren. Auf der bulgarischen Agentur in
Konstantinopel ist osficiell der ganze
Vorfall nicht gemeldet worden.

?Ein furchtbares Ver-
brechen ist von Tataren in der Krim
verübt worden. Ein Waldhüter des

Grasen Mordwinow sah friedlich in
feiner Hütte am Kohlenfeuer, als plötz-

lich ein Schuß ertönte, der ihn sofort
zu Boden streckte. Die Kugel war ihm
direkt in den Mund gedrungen. Die
Mörder drangen darauf in die Hütte
ein, wo sich die 35jährige Frau des

Ermordeten mit ihren fünf kleinen
Kindern befand, wovon das jüngst«,

ein Säugling, erst wenige Wochen
zählt«. Di« Unholde warfen sich auf
di« wehrlose Frau und schlugen sie mit
einem Beil nieder, darauf wurden die
armen Kinder mit Axthieben gemar-
tert. Drei von ihnen gaben sofort ih-
ren Geist auf, einem Mädchen wurden
b«id« Augin geblendet. Ein Mitbe-
wohner der Hütt« sah den Mördern
aus einem Neb«ngelaß bei ihrem
furchtbaren Werke zu, ohne helfend
einspringen zu können. Als er gerade
di« Flucht ergreifen wollte, erfaßten
ihn die Unmenschen und tödteten ihn
ebenfalls. Ein vorübergehender Händ-
ler hörte die Angstschreie der Kinder
und lief eiligst zum nächsten Dorfe,
um Hilfe zu schaffen. Als die bau-

ten die Mörder bereits das Weite ge-
sucht. Di« beiden noch lebenden,
schwerverwundeten Kinder wurden so-
fort in ärztlich« Obhut gebracht. Bali»
gelang es auch, zwei Tataren, die sich
wirklich als Missethäter erwiesen, ein-
zufangen und hinter Schloß und Rie»
a«l zu setzen.
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